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Materialpriffanstalt fir das Bauwesen - Beethovenstr, 52 - D-38106 Braunschweig

Schreiben 19532/2022

Wellhofer Treppen GmbH & Co. KG Unsere Zeichen: (2104/045/22)-Coh
. Kunden-Nr.: 12490

Max-Mengeringhausen-Strafie 1 Auftrag vom: 26.10.2022
97084 Wurzburg Sachbearbeiter: Frau Holtmann

Fachbereich: BS

Kontakt: 0531-391-8261

Lholtmann@ibmb.tu-bs.de

lhre Zeichen: Herr Reilmann

lhre Nachricht vom:

Daturn: 11.08.2023

Giiltigkeit der Brandschutzdokumentation Nr. BD 2101/177/18 — MPA BS vom 13.08.2018

Sehr geehrte Damen und Herren,
aufgrund lhrer Anfrage teilen wir Ihnen mit, dass die in der 0. g. Brandschutzdokumentation Nr. BD
2101/177/18 — MPA BS vom 13.08.2018 gemachten Aussagen zu

Abschlissen von Revisionséffnungen ,FS 30 2S* fir Installationsschachte bei
einseitiger Brandbeanspruchung von der Schachtinnenseite oder
SchachtauRenseite

weiterhin Gliltigkeit besitzen.

Die Giltigkeit der Brandschutzdokumentation Nr. BD 2101/177/18 — MPA BS vom 13.08.2018 in
Verbindung mit diesem Schreiben endet am 10.08.2028.

Die 0. g. Brandschutzdokumentation in Verbindung mit dieser Verlangerung stellt keinen allgemein-
gliltigen Verwendbarkeitsnachweis im deutschen bauaufsichtlichen Verfahren dar.

Mit freundlichen GriiRen

i A Lid/ﬁm /40}///

ORR Dipl.-Ing. Thorsten Mittmann Lange, M. Eng.
Stellv. Fachbereichsleiter rbeiter

Dieses Dokument darf nur vollstandig und unveréndert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Kiirzungen bedirfen der schriftlichen Genehmigung der MPA
Braunschweig. Von der MPA nicht veranlasste Ubersetzungen dieses Dokuments miissen den Hinweis ,Von der Materialpriifanstalt fir das Bauwesen,
Braunschweig, nicht gepriifte Ubersetzung der deutschen Originalfassung® enthalten. Dokumente ohne Unterschrift haben keine Giiltigkeit. Dieses Dokument
wird unabhéngig von erteilten bauaufsichtlichen Anerkennungen erstellt und unterliegt nicht der Akkreditierung.

Materialpriifanstalt fir das Fon +49 (0)531-391-5400 Norddeutsche LB Hannover Notified body (0761-CPR} -

Bauwesen (MPA BS) Fax +49 (0)531-391-5900 IBAN: DES8 2505 0000 0106 0200 50 Bauaufsichtlich anerkannt fiir Priifung,
Beethovenstralle 52 info@mpa.tu-bs.de BIC: NOLADE2H Uberwachung und Zertifizierung sowie
D-38106 Braunschweig www.mpa.tu-bs.de USt.-ID-Nr. DE183500654 notifiziert fiir Priifung und Zertifizierung.
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MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation

Dokumenten Nummer: BD 2101/177/18-MPA BS

Bauart/Bauprodukt: Abschllisse von Revisionsoffnungen ,FS 30 2S* fiir Instal-
lationsschachte bei einseitiger Brandbeanspruchung von
der Schachtinnenseite oder Schachtaullenseite

Auftraggeber: Wellhéfer Produktion GmbH & Co. KG
Max-Mengeringhausen-Str. 1
97084 Wirzburg
Ausstellungsdatum: 13.08.2018
Giiltig bis: 12.08.2023

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation umfasst 10 Seiten und 6 Anlagen.

Es handelt sich um eine privatrechtliche Stellungnahme zur Unterstiitzung der am Bau Betei-
ligten bei der Planung von Detaillésungen von Bauteilen mit brandschutztechnischen Anfor-
derungen und als Hilfestellung z.B. flr eine ggf. erforderliche bauvorhabenbezogene Bewer-

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation® darf nur vollstandig und unverandert weiterverbreitet werden. Ausziige oder Kiirzungen bediirfen der
schriftlichen Genehmigung der MPA Braunschweig. Dokumente chne Unterschrift und Stempel haben keine Gtiltigkeit. MPA Braunschweig Brandschutzdo-
kumentationen werden unabhéngig von erteilten bauaufsichtlichen Anerkennungen erstellt und unterliegen nicht der Akkreditierung.
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Allgemeines

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation* beschreibt pruftechnisch nachge-
wiesene Konstruktionen, die aus Sicht der MPA Braunschweig auch in Verbindung mit még-
lichen Anschluss- und Ausflihrungsvarianten gemaf Abschnitt 2, bei Brandprifungen die
Leistungskriterien gemal? Abschnitt 3 erfullen. Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdo-
kumentation® stellt eine Unterlage insbesondere fur Planer bzw. ausflihrende Unternehmen
zur Unterstltzung bei der Planung sinnvoller Detailldsungen dar, um die brandschutztechni-
schen Anforderungen zu erfillen. Weitergehende Details und Begriindungen der beschrie-
benen Konstruktion sind in der MPA Braunschweig hinterlegt.

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation ersetzt weder einen gegebenenfalls
erforderlichen Verwendbarkeitsnachweis im Sinne der Musterbauordnung (MBQ) in Deutsch-
land (z.B. ein allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis, Beantragung/Erteilung einer Zu-
stimmung im Einzelfall bzw. vorhabenbezogenen Bauartgenehmigung) noch einen Klassifi-
zierungsbericht geman DIN EN 13501-2 oder einen erforderlichen Verwendbarkeitsnachweis

eines anderen Landes.

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation® gilt nur in brandschutztechnischer
Hinsicht. Aus den fiir die beschriebene Konstruktion giiltigen technischen Baubestimmungen
und den jeweiligen landesspezifischen Bauvorschriften bzw. den Vorschriften fiir Sonderbau-
ten kénnen sich weitergehende Anforderungen ergeben - z. B. Bauphysik, Statik, Elektro-
technik, Luftungstechnik o. a.

Anderungen und Erganzungen von Konstruktionsdetails (abgeleitet aus dieser ,MPA Braun-
schweig Brandschutzdokumentation®) sind nur nach Rucksprache mit der MPA Braun-

schweig moglich.

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation ersetzt nicht die fir die Durchfiih-
rung von Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation* kann nachtraglich erganzt und ge-
andert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse (z.B. Prifergebnisse)

dies erfordern.

Hinweise fiir die Anwendung und Ausfiihrung der Konstruktion

Bauteil

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation® gilt flr die Herstellung und Anwen-
dung von werkseitig vorgefertigten Abschlissen von Revisionséffnungen zum Einsatz in In-
stallationsschachten, die bei Brandbeanspruchung von der Schachtinnenseite, die Anforde-
rungen an die Feuerwiderstandsklasse ,| 30“ nach DIN 4102-11 : 1985-12 erfillen. Bei
Brandbeanspruchung von der Auflenseite werden die Kriterien der DIN 4102-2 : 1977-09
uber einen Zeitraum von mindestens 30 Minuten eingehalten.

Weitere Details sind dem Abschnitt 2 zu dieser ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumenta-
tion“ zu entnehmen.
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Anwendungsbereich

Die werkseitig vorgefertigten Abschlisse fur Revisionsoffnungen ,FS 30 2S“ dirfen in fol-
genden Installationsschachtwédnden der Feuerwiderstandsklasse .| 30 nach DIN 4102-
11 : 1985-12 eingebaut werden:

e tragende und nichttragende, raumabschlieRende Beton- und Stahlbetonwande
aus Normalbeton mit einer Wanddicke d = 80 mm,

e tragende und nichttragende, raumabschlieRende Wande aus Leichtbeton mit ge-
schlossenem Geflige mit einer Wanddicke d 2 150 mm,

e tragende und nichttragende, raumabschlieRende Wande aus Mauerwerk und
Wandbauplatten mit einer Wanddicke d = 50 mm,

e tragende und nichttragende, raumabschlieRende Wande aus Leichtbeton mit
haufwerksporigem Gefiige mit einer Wanddicke d = 75 mm,

e tragende und nichttragende raumabschliefende Wande aus bewehrtem Porenbe-
ton mit einer Wanddicke von d 2 75 mm,

e nichttragende, raumabschlieRende Wande mit einer beidseitigen Bekleidung aus
mindestens je 1 x 12,5 mm Gipskarton-Bauplatten in Metallstdnderbauweise mit
einer Wanddicke von d = 75 mm.

e nichttragende, raumabschlielende Wande mit einer einseitigen Bekleidung aus
mindestens 2 x 12,5 mm dicken Gipskarton-Bauplatten in Metallstanderbauweise
mit einer Gesamt Wanddicke von d 2 125 mm

Fur die Wandkonstruktionen muss ein Nachweis Uber mindestens die gleiche Feuerwider-
standsfahigkeit des Revisionséffnungsabschlusses vorliegen.

Die Wande mussen im Bereich der Abschlisse umlaufend auf einer Breite von b = 100 mm
eine Mindestwanddicke von d = 120 mm aufweisen. Bei dinneren Wanden sind entspre-
chende Aufdoppelungen anzubringen und mit der Wand zu verbinden. Entsprechende Bei-
spiele fur Ausflhrungen sind in den Anlagen 5 und 6 dargestellt.

Die Abschitsse von Revisionséffnungen dirfen von auen nur mit besonderem Werkzeug
oder Schlissel (kein Turdricker) oder ahnlichem zu 6ffnen sein. Wenn die Abschlisse der
Revisionsoffnungen begehbar sind, dann miissen sie von der Schachtinnenseite leicht zu
offnen sein, z.B. mit einem Tlrdrlcker.

Ubliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 0,5 mm Dicke sowie zusétzliche Bekleidungen
(Bekleidungen aus Stahlblech ausgenommen), sind erlaubt. Bei der Verwendung von brenn-
baren Baustoffen sind gegebenenfalls jedoch die bauaufsichtlichen Anforderungen zu beach-
ten.

Aufgrund der flr die Bauart glltigen technischen Bestimmungen des jeweiligen Landes (z.B.
Bauordnung, Sonderbauvorschriften oder Richtlinien) kénnen sich weitergehende Anforde-
rungen oder ggf. Erleichterungen ergeben. Dieses ist vor der Anwendung in jedem Einzelfall
zu Uberprufen.
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Besondere Hinweise fur die Anwendung in Deutschland

Im Rahmen dieses Abschnitts werden weitere Hinweise auf die Anwendung des Abschlus-
ses von Revisionséffnungen ,FS 30 2S" in Deutschland gegeben (s. auch Abschnitt A).

In den Brandversuchen nach DIN 4102-11 : 1985-12 mit einer Brandbeanspruchung nach
DIN 4102-2 : 1977-09 wurde wahrend der Klassifizierungszeit keine Ausbreitung des Feuers
aus dem Brandraum heraus festgestellt. Es wurde eine Brandbeanspruchung von der
Schachtinnenseite wie auch von der AuRenseite der Klappe aufgebracht. Die Brandbean-
spruchung von der Schachtauflenseite ist fur eine Klassifizierung ,1 30" nach DIN 4102-
11 : 1985-12 nicht notwendig.

Die Abschlisse von Revisionséffnungen ,FS 30 2S“ bestehen aus brennbaren Baustoffen.
Wenn die Anwendung im Rahmen des Geltungsbereichs der MLAR (bzw. der jeweiligen
Landesvorschrift) erfolgen soll, ist eine Erteilung einer Abweichung/Befreiung oder eine Be-
ricksichtigung im Brandschutzkonzept erforderlich.

Die Abschlisse von Revisionséffnungen ,FS 30 25" sind nicht selbstschlieBend. Sollte eine
Anwendung aulerhalb von Installationsschachten geplant werden, ist dieser Sachverhalt im
Rahmen des Brandschutzkonzeptes zu betrachten und zu bewerten.

Ausfuhrung der Konstruktion

Eigenschaften und Zusammensetzung

Fir die zu verwendenden Bauprodukte gelten die in der Tabelle 1 zusammengestellten An-
gaben hinsichtlich der Bezeichnung, der Materialkennwerte, der bauaufsichtlichen Be-
nennung und des Verwendbarkeitsnachweises.

Tabelle 1: Zusammenstellung der Kennwerte der wesentlichen Bauprodukte

Bauprodukt/ Dicke Rohdichte Bauaufsichtliche
ggf. Verwendbarkeitsnachweis | (NennmafR) (Nennwert) Benennung
[mm] [kg/m?] nach BRL

Sandwichplatte Birke — Multiplex / 19 800 efRalaREERimbar

,PROMINA®"“-Dammplatten

,PROMINA®"-Dammplatten geman
Leistungserklarung Nr. 0749-CPR- =6 > 900 + 10% nichtbrennbar
08/0160-2013/1

Egger Holzspanplatte ,EURO-
SPAN Flammex B E1 P2" nach
DIN EN 13986 und Leistungserkla-
rung Nr. DOP301

Dammschichtbildender Baustoff
,Kerafix Blahpapier N* gemaR abZ 1,5 - normalentflammbar
Nr. Z-19.11-1506

Dammschichtbildender Baustoff

16 700 £ 50 schwerentflammbar

.Kerafix Flextrem 100" gemaf abZ 2,0 - normalentflammbar
Nr. Z2-19.11-1652
Brandschutzschnur ,Fugenschnur > 20 ) nichilsrarsiise

SG 300" gemal ETA 13/0217
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Dammschichtbildender Baustoff
.Roku-Strip L110“ Stanzteil geman 2,0 - normalentflammbar
abZ Nr. Z-19.11-1373

Mineralwolle als Stopfwolle geman
DIN EN 13162, Schmelz- - =90 nichtbrennbar
punkt = 1000 °C

Verwendete Abkirzungen:
abZ = Allgemeine bauaufsichtliche Zulassung
abP = Allgemeines bauaufsichtliches Priifzeugnis

Die fiir das jeweilige Bauprodukt geforderte Ubereinstimmung/Konformitat nach Tabelle 1
muss fur die Anwendung gewabhrleistet sein.

Konstruktiver Aufbau / Alilgemeines

Die werkseitig vorgefertigten Abschlusse fir Revisionsoffnungen ,FS 30 2S“ bestehen im
Wesentlichen aus einem Rahmen aus Sandwichplatten (zwei aulRenliegende Birke-Multiplex-
Platten, einer innenliegenden Dammplatte und einem Deckel (zwei Lagen aus Holzspanplat-
ten), welcher mittels Aufschraubscharnieren am Rahmen angeschlossen ist. Umlaufend um
den Rahmen sind zwei Streifen aus dammschichtbildenden Baustoff ,Kerafix Blahpapier N“
angeordnet. In den Falzbereichen des Deckels sind jeweils Streifen aus dammschichtbilden-
den Baustoff ,Kerafix Flextrem 100“ angeordnet.

Detaillierte Angaben zum konstruktiven Aufbau der werkseitig gefertigten Abschlisse fir Re-
visionséffnungen sind in der MPA Braunschweig hinterlegt.

Konstruktiver Aufbau des Rahmens

Der Rahmen muss aus Sandwichplatten zusammengesetzt sein. Die maximalen &uflieren
Abmessungen des Rahmens betragen b x h = 685 mm x 985 mm (Nennmaf 700 mm x 1000
mm), die minimalen auferen Abmessungen des Rahmens betragen b x h = 285 mm x 285
mm (Nennmaf? 300 mm x 300 mm). Die minimale Tiefe des Rahmens betragt 120 mm <t
< 250 mm.

Die 3-lagigen, verleimten Sandwichplatten muissen aus zwei auflen angeordneten Birke-
Multiplex-Platten mit einer Dicke von d 2 6,5 mm und einer dazwischen angeordneten ,Pro-
mina®-Dammplatte mit einer Dicke von d 2 6 mm bestehen.

Die einzelnen Sandwichplatten missen im Bereich der Rahmenecken von jeder Seite im Ab-
stand von ca. 80 mm mit mindestens 2 Klammern verklammert sowie mit einem auenseitig
auf den Ecken angeordneten Aluminiumwinkel (25 mm x 25 mm x 2 mm) mit 4 Holzschrau-
ben (3,0 mm x 20 mm) miteinander verschraubt sein. Umlaufend muss im Rahmenfalz in ei-
ner Nut eine Hohlkammerdichtung eingebracht sein.

Konstruktiver Aufbau des Deckels

Der Deckel des Abschlusses fiir Revisionsoffnungen in Installationsschachten muss aus
zwei jeweils 16 mm dicken ,Eurospan FLAMMEX® Holzspanplatten bestehen, die mit Mdbel-
schrauben (6,0 mm x 30 mm) und Unterlegscheiben (20 mm x 6,4 mm x 1,25 mm) miteinan-
der verschraubt sind. Die duflere Spanplatte des Deckels darf maximale Abmessungen von
b x h =656 mm x 958 mm aufweisen, die innere Spanplatte darf maximale Abmessungen
von b x h = 640 mm x 942 mm aufweisen. Die Holzspanplatten dirfen mit einer tGblichen Be-
schichtung mit einer Dicke von d < 0,5 mm versehen sein, ohne dass die Feuerwiderstands-
klasse verloren geht.
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Auf den umlaufenden Schnittkanten beider Spanplatten (Falzbereiche des Deckels) muss
jeweils auf der gesamten Plattendicke ein Streifen aus dammschichtbildendem Baustoff
.Kerafix Flextrem 100" aufgeklebt sein.

Zusatzlich darf auf der Innenseite des Deckels eine Warmedammung mittels Klammern be-
festigt werden. Die Warmedammung muss aus einem Baustoff bestehen, der mindestens
normalentflammbar ist (s. aber Anmerkungen unter 1.3).

Konstruktiver Aufbau der Beschlidge

Der Deckel muss mit dem Rahmen durch Aufschraubscharniere verbunden sein. Die Auf-
schraubscharniere missen am Rahmen mit jeweils 4 Schrauben (M4 x 25 mm) sowie Ein-
schlagmuttern (M 4 mm/H 8 mm x 156 mm) und am Deckel mit 4 Panheadschrauben (4 mm x
16 mm) angeschlossen sein.

Die Aufschraubscharniere mussen so angeordnet sein, dass der maximale Abstand zum
Rand Asr = 85 mm und der maximale Abstand untereinander Azs < 338 mm betragt.

Zum Verschluss des Abschlusses flr Revisionséffnungen in Installationsschachten muss je-
weils ein Schloss angeordnet sein. Die Innenseite des Deckels muss im Bereich des Schlos-
ses ausgefrast sein und das Schloss muss innen durch eine mindestens 16 mm dicke,
schwer entflammbare Spanplatte sowie einen Streifen aus dammschichtbildendem Baustoff
.Kerafix Blahpapier N* abgedeckt sein. Von der Auflenseite muss das Schloss durch ein
Stanzteil aus dammschichtbildendem Baustoff ,Roku-Strip L110“ sowie eine Rosette
(18 mm x 15 mm) abgedeckt sein. Der SchlieRwinkel aus Stahl (40 mm x 17 mm x 12 mm)
muss am Rahmen mit 2 Spanplattenschrauben (3,0 mm x 20 mm) verschraubt sein.

Einbau in nichttragende, raumabschlieBende Wéande von Installationsschachtkon-
struktionen in Standerbauweise

Konstruktive Ausbildung der Wand im Offnungsbereich

In nichttragenden, raumabschlieflenden Wanden von Installationsschachtkonstruktionen in
Standerbauweise gemal Abschnitt 2.2.1 missen umlaufend um den Revisionsoffnungs-
verschluss jeweils Auswechslungen angeordnet werden.

Die Auswechslungen missen aus durchgehenden vertikalen Standerprofilen bestehen, die
jeweils oben sowie unten an der Rohdecke kraftschliissig angeschlossen sind und aus Rie-
gelprofilen, die horizontal zwischen den vg. Standerprofilen angeordnet sind. Die Stiander-
bzw. Riegelprofile missen hinsichtlich ihrer Querschnittsabmessungen mindestens die An-
forderungen erflllen, die im jeweiligen brandschutztechnischen Nachweis fur die Wandkon-
struktion angegeben sind und einschlielllich aller Anschlussdetails statisch ausreichend di-
mensioniert sein.

Die Bauteillaibung ist im Bereich des Abschlusses flir Revisionstffnungen mit einer Beklei-
dung auszufihren, die in Art, Dicke und Ausbildung den Anforderungen entspricht, die im je-
weils zugehdrigen brandschutztechnischen Nachweis fur die Wandkonstruktion angegeben
ist. Die Offnung in der Wandkonstruktion ist jeweils so auszufiihren, dass der umlaufende
Spalt zwischen der Laibung der Wand und dem Rahmen des Revisionséffnungsverschlusses
Ber = 20 mm betragt.
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3.1.5.2 Einbau des Revisionsoffnungsverschlusses

3.1.6

3.1.6.1

Der Rahmen des Abschlusses flir Revisionséffnungen in Installationsschachten ist jeweils
mit zwei Schrauben (= 3,9 mm x = 65 mm) durch die Laibungsbekleidung hindurch im oberen
sowie unteren Riegelprofil und in Abhéangigkeit von der GrolRe des Revisionsoffnungsver-
schlusses mit jeweils mindestens einer Trockenbau-schraube (= 3,9 mm x = 65 mm) seitlich
durch die Laibungsbekleidung hindurch in den Sténderprofilen zu verschrauben. Die Schrau-
ben in den Standern sind jeweils zwischen den Aufschraubscharnieren anzuordnen.

Beim Einbau sind die Abstande der Befestigungsmittel gemafR Abschnitt 3.1.7 bzw. Anlage 1
sowie die Anforderungen an die Ausbildung der Fugen gemaR Abschnitt 3.1.8 einzuhalten.

Einbau in Massivwandkonstruktionen
Konstruktive Ausbildung der Wand im Offnungsbereich

In nichttragenden, raumabschlieRenden Wanden von Installationsschachtkonstruktionen in
Massivbauweise geméaR Abschnitt 2.2.1 ist die Offnung jeweils so auszufithren, dass der um-
laufende Spalt zwischen der Laibung der Massivwand und dem Rahmen des Revisionsoff-
nungsverschlusses Ber < 20 mm betragt. Hinsichtlich der statischen Ausbildung der Offnung
(z. B. Anordnung eines Sturzes etc.) sind jeweils die Anforderungen der glltigen Normen zu

bericksichtigen.

3.1.6.2 Einbau des Revisionsdffnungsverschlusses

3.1.7

3.1.71

Der Rahmen des Revisionsoffnungsverschlusses ist mit fir den Untergrund geeigneten und
statisch ausreichend dimensionierten Stahlschrauben und Dibeln (@ =5 mm x 90 mm) im
Laibungsbereich der Wand zu befestigen. Hierbei miussen jeweils zwei Befestigungsmittel im
Sturzbereich sowie Bristungsbereich und in Abhangigkeit von der GroRe des Revisionsoff-
nungsverschlusses jeweils mindestens ein Befestigungsmittel in den seitlichen Bauteillei-
bungen angeordnet werden. Die Befestigungsmittel in den seitlichen Laibungsbereichen sind
jeweils zwischen den Aufschraubscharnieren anzuordnen.

Beim Einbau sind die Abstande der Befestigungsmittel gemal Abschnitt 3.1.7 bzw. Anlage 1
sowie die Anforderungen an die Ausbildung der Fugen gemaf Abschnitt 3.1.8 einzuhalten.

Abstande der Befestigungsmittel
Horizontale Abstande in den Riegeln bzw. Sturz- und Briistungsbereichen
Horizontale Randabstéande zu den AulRenkanten des Rahmens: Avr = 150 mm

Abstande untereinander: Avv = 400 mm

3.1.7.2 Vertikale Abstande in den Standern bzw. seitlichen Laibungsbereichen

Vertikale Randabstande zu den Aullenkanten des Rahmens: Avr £ 150 mm

Abstande untereinander: AHyy = 300 mm
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3.1.8 Fugenausbildung

3.2

3.21

Die umlaufende Fuge zwischen dem Rahmen und der Laibung darf eine Breite von
Ber = 20 mm aufweisen und ist sowohl an der Innenseite als auch an der Aulenseite des
Rahmens mit einer Brandschutzschnur ,Fugenschnur SG 300 zu verschlieen, die bilindig
mit den AuBenkanten des Rahmens abschlieft. In den StoRbereichen ist die Fugenschnur
jeweils mit einer Uberlappung von | = 100 mm einzubauen. Alternativ ist das vollstandige
dichte Ausstopfen der Fuge mit Mineralwolle (nichtbrennbar, Schmelzpunkt = 1000 °C,
Stopfdichte = 90 kg/m?) moglich.

Die Fugen dirfen mit einem Fugenabstrich aus mindestens normalentflammbaren Baustof-
fen dauerelastisch versiegelt werden.

Empfehlungen zur Herstellung und Kennzeichnung
Herstellung der werkseitig vorgefertigten Abschliisse fiir Revisionséffnungen

Bei der Herstellung der werkseitig vorgefertigten Abschliisse fir Revisionséffnungen miissen
die Bestimmungen des Abschnitts 2 eingehalten werden, um die brandschutztechnische
Funktionsfahigkeit im Sinne dieser ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation" sicher-
zustellen.

3.2.2 Empfehlungen zur Kennzeichnung

3.2.2.1 Kennzeichnung der werkseitig vorgefertigten Abschlisse flir Revisionsoffnungen

Um eine Verwechselungsgefahr zu verringern, wird seitens der MPA Braunschweig empfoh-
len, die hier beschriebenen Revisionsoffnungsverschliisse zu kennzeichnen.

3.2.2.2 Einbauanleitung

4.1

Seitens der MPA Braunschweig wird empfohlen, durch den Hersteller der vorgefertigten Re-
visionsoéffnungsverschiUsse eine Einbauanleitung zu erstellen, die fir den Verwender auf der
Baustelle als Grundlage fur den Einbau dient, um damit die Funktionsfahigkeit nach Einbau
sicherzustellen.

Leistungskriterien und Begriindung

Leistungskriterien

Fur das beschriebene Bauteil liegen Prifergebnisse nach DIN 4102-11 : 1995-12 vor. Daher
bestehen seitens der MPA Braunschweig in brandschutztechnischer Hinsicht keine Beden-
ken, dass bei den Revisionséffnungsverschlissen, eingebaut in Installationsschachten ge-
mafn Abschnitt 1 und 2, im Rahmen einer Brandprifung mit einer einseitigen Brandbean-
spruchung von der Schachtinnenseite nach der Einheits-Temperaturzeitkurve (ETK) geman
DIN 4102-2 : 1977-09 die Leistungskriterien von DIN 4102-2 : 1977-09 hinsichtlich

- der Tragfahigkeit (unter Eigengewicht),
- des Raumabschlusses sowie
- der zulassigen Temperaturerhéhungen Uber die Anfangstemperatur

uber eine Feuerwiderstandsdauer von mindestens 30 Minuten eingehalten werden.
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Damit werden die Kriterien bezogen auf den Revisionsoffnungsabschluss fiir die Feuerwi-
derstandsklasse ,| 30" nach DIN 4102-11 : 1985-12 erfullt.

Weiterhin werden die Kriterien nach DIN 4102-2 : 1977-09 auch bei einer Brandbeanspru-
chung von der AuRRenseite des Verschlusses eingehalten.

Begriindung

Auf der Grundlage des Prifberichtes [1], der auf Seite 10 angegeben ist, sowie weiterer vor-
liegender Priferfahrungen an unterschiedlichen Ausflihrungen von Revisionsoffnungsver-
schlussen bestehen seitens der MPA Braunschweig in brandschutztechnischer Hinsicht kei-
ne Bedenken, dass bei einer Brandpriifung an den in diesem Dokument beschriebenen Re-
visionséffnungsverschlissen fir Installationsschachtwande gemaR Abschnitt 1 und 2 bei ei-
ner einseitigen Brandbeanspruchung von der Schachtinnenseite bzw. von der Schachtau-
Renseite nach der Einheitstemperaturzeitkurve (ETK) gemaf DIN 4102-2 : 1977-09 die Leis-
tungskriterien gemaf 3.1 Gber die angegeben Brandbeanspruchungsdauer eingehalten wer-
den, da das Bauteil nach Abschnitt 1 und 2 durch Brandprifungen grundsétzlich nachgewie-
sen ist und die abweichenden Anschluss- und Ausflihrungsdetails brandschutztechnisch
entweder durch die zusatzlichen brandschutztechnischen Nachweise bewertet werden kon-
nen oder fur diese Anschluss- und Ausfiihrungsdetails jeweils entsprechende Kompensati-
onsmalinahmen vorgesehen werden.

Eine detaillierte Begrlindung fur die Bewertung der abweichenden Anschluss- und Ausfih-
rungsdetails ist in der MPA Braunschweig hinterlegt.

Bestimmungen fiir Nutzung, Unterhalt, Wartung

Die Anforderungen an den Brandschutz sind auf Dauer nur sichergestellt, wenn das Bauteil
nach 1.1 stets in ordnungsgemafiem Zustand gehalten wird. Im Falle des Austausches be-
schadigter Teile ist darauf zu achten, dass die neu einzusetzenden Materialien sowie der
Einbau dieser Materialien den  Bestimmungen und nforderungen  dieser
,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation" entsprechen.

LA,
Dipl.-Ing. Mittmann
Sachbearbeiter
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Verzeichnis der Unterlagen

Diese ,MPA Braunschweig Brandschutzdokumentation® BD 2101/177/18-MPA BS wurde auf der

Grundlage der folgenden Unterlagen erstellt:

[1] des Prufberichtes Nr. 3496/3126-TP vom 16.03.2007 der MPA Braunschweig flr Revisions-

offnungsverschlusse in einer Installationsschachtwand, ausgestellt auf Wellhofer Produktion
GmbH & Co. KG, Wiirzburg,

[2] DIN 4102-11 : 1985-12 ,Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Rohrummantelungen,
Rohrabschottungen, Installationsschachte und -kanale sowie Abschliisse ihrer Revisionsoff-

nungen; Begriffe, Anforderungen und Priifungen®,

[3] DIN 4102-4 : 1994-03 ,Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 4: Zusammenstel-

lung und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile”,

[4] Zeichnungen des Auftraggebers.
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Nr. Artikel  |Bezeichnung Priifzeugnis
Rahmen, Eckverbindung gefélzt, verleimt und geklammert;
Langskanten geféizt mit eingebrachter Hohlkammerdichtung zum
dichten Anschuf an das Revisionstiirblatt; im Falzbereich
aussenseltig mit Blahpapier belegt :
1 211-09  [Sandwichplatte Birke - Multiplex 6,5mm / Promina P1 {Promina P1; P-NDS04-422)
Multiplex; B2 normal entflammbar
2 265-12  |Klammem 32 mm
3 231-50 | Kerafix-Blahpapier 1,5 x 25 Z-19.11-1506
4 230-53  |Hohlkammedichtung
5 |Eckverbindung Alu-Winkel 25x25x2
6 253-40  |Spanplattenschrauben 3x20
Tirblatt als Sandwich aus 2 x 16mm B1 Spanplatte, Kante mit
Kerafix Flextrem 100 belegt.
7 21410 |Spanplatte B1,Oberfiache weill 16mm LE Nr. DOP301
8 Kerafix Flextrem 100 2,0 x 19 mm Z-19-11-1652
9 26211 JUnterlegscheibe 20x6,4x1,25
10 25410 JEuro-Spanplattenschraube 6x30mm
IBeschiage und Schloss
11 208-57  |Zyl.- Aufschraubschlof
12 258-58  |Rosette fir Zyl. - Schiof
13 258-5  |WinkelschlieBblech
14 253-48  |Spanplattenschrauben 3 x 25
15 231-50  { Kerafix-Blahpapier 1,5 x 25 Z-18.11-1506
16 Roku Strip L110 Stanzteil Z-19,11-1373
17 26340  |Spanplattenschrauben 3 x 20
18 Aufschraubschamier 165° - 130°
19 Schrauben M4 x 25
20 |Einschlagmuttern M4/ H8x15
21 |Panheadschrauben 4,016
Anbindung Rahmen an vorhandene Wand
22 231-45  |Brandschutzschnur ETA 13/0217
23 Trockenbauschrauben 3,9 x65/40
Zubehdr Wérmeschutz
24 231-18  JThermodeck , Polyethylen
25 255-15  |Klammem 38 mm
26 230-80  |Dichband /Alu-Folienband innen
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Standerprofil-der

Installationsschachtkonstruktion
CW 100 - 06

20

Gipskarton- Feuerschutzplatte,
d>=12,5mm
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Wanddicke d < 120mm (Prinzipdarstellung)

b>=100mm

Randabstdnde missen
eingehalten werden
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www.wellhoefer.de

Bestitigung Herstellung gemil3 Brandschutzdokumentation 23.01.2024
FeuerSchutz-Revisions6ffnung FS30 2S

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit bestitigen wir, dafl die Wellhofer-FeuerSchutz-Revisionséffnung ,,FS 30 2S* fiir
Installationsschéchte bei einseitiger Brandbeanspruchung von der Schachtinnenseite oder
SchachtauBlenseite hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller
Bestimmungen der Brandschutzdokumentation (Nr. BD 2101/177/18-MPA BS) hergestellt
werden.

Zur Information! Bei Produkten mit Feuerschutzeigenschaften beachten Sie geltende
Landesbauordnungen, Sonderbauvorschriften und bauordnungsrechtliche Randbedingungen.
Wir empfehlen die Abstimmung mit [hrem Brandschutzplaner / -sachverstidndigen.

Weitere Informationen finden Sie unter
https://wellhoefer.de/kniestocktueren/groessen-masse-ausfuehrungen/feuerschutz/

Diese Bescheinigung empfehlen wir dem Bauherrn zur Weitergabe an den zustdndigen
Brandschutzplaner bzw. Brandschutzsachverstdndigen auszuhédndigen.

Sollten Sie noch weitere Fragen haben, helfen wir [hnen unter der
Telefonnummer 0931 /614 05 - 0 weiter.

Schone Griile aus Wiirzburg

7 b,

Martin Gillmeister

Geschiftsleitung
Telefon: 0931/614 05 -0 Sitz Wiirzburg ~ Registergericht Wiirzburg HRA 5478 HypoVereinshank
Telefax: 0931/614 05 71 phG: Wellhdfer Verwaltungs GmbH = GF: Martin Gillmeister IBAN: DE95 7902 0076 0006 5173 40  BIC: HYVEDEMMA455
Email: info@wellhoefer.de Sitz Wiirzburg  Registergericht Wiirzburg HRB 205 Sparkasse Mainfranken

IBAN: DE41 7905 0000 0042 0374 57 - BIC: BYLADEM1SWU


https://wellhoefer.de/bodentreppen/ausstattung/feuerschutz/
https://wellhoefer.de/kniestocktueren/groessen-masse-ausfuehrungen/feuerschutz/

Bestatigung Einbau gemaR Brandschutzdokumentation

B Name und Anschrift des Unternehmers, der die Revisionsdffnung-Konstruktion eingebaut hat

B Baustelle bzw. Gebaude

B Datum des Einbaus

B Feuerwiderstandsdauer 30 Minuten von der Schachtinnenseite oder SchachtaulRenseite

Hiermit wird bestatigt, dass die Revisionsoffnung FS30 2S fur Installationsschachte bei
einseitiger Brandbeanspruchung von der Schachtinnenseite oder SchachtauBenseite
hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen der
Brandschutzdokumentation Nr. BD 2101/177/18-MPA BS des Materialprifungsamtes
Braunschweig vom 13.080.2018 eingebaut wurde.

Fur die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte oder Einzelteile wird dies
ebenfalls bestéatigt, aufgrund

B der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen der
Brandschutzdokumentation”

B eigener Kontrollen

B entsprechend schriftlicher Bestatigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die der
Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat.”

Ort, Datum Stempel und Unterschrift

") Nichtzutreffendes streichen



	2104-045-23 Brandschutzdokumentation-Verlängerung bis 2028.pdf
	Privatrechtliche Stellungnahme KN FS30.pdf

